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Karlsruhe , den 6. September.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Sam¬

stag den 4 . ds ., Mittags, den Fürstlich RumänischenStaats¬
rath Herrn Jean Kalindäro in besonderer Audienz auf
Schloß Mainau empfangen und von demselben ein Schrei¬
ben des Fürsten von Rumänien entgegen genommen , wo¬
mit Höchstderfelbe die Unabhängigkeit Rumäniens anzeigt;
zugleich war Herr Kalindöro beauftragt , Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog im Namen seines Fürsten
das Großkreuz des Ordens vom „Stern von Rumänien "
zu überreichen .

Der in außerordentlicher Mission abgesandte Herr Ka-
linders hatte hierauf die Ehre , Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin vorgestellt zu werden, und nahm
demnächst an der Großherzoglichen Hoftafel Theil , zu
welcher noch an andere Personen Einladungen ergangen
waren .

So wie der Fürstlich Rumänische Abgesandte von Kon¬
stanz mit Hofwagen nach Schloß Mainau gebracht wurde,
kehrte er auch wieder am Abend nach Konstanz zurück.

Vor dessen Abreise von Schloß Mainau übergab Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Herrn Kalindero ein
Antwortschreiben an Seine Königliche Hoheit den Fürsten
von Rumänien .

Aicht-Awtttcher Weil .
Deutschland.

Karlsruhe , 6 . Sept. Samstag den 4 . d . Mts . empfing
die Großherzogliche Familie den Besuch der Herzogin Vera
von Württemberg, gebornen Großfürstin von Rußland,
Höchstwelche nach zweistündigem Aufenthalt nach Friedrichs¬
hafen zurückkehrte.

Berlin , 3. Sept . Die in letzter Zeit so vielfach erör¬
terte Frage der Nachfolge auf dem rumänischen Thron
ist keineswegs so spruchreif wie vielfach angenommenwird . In wohlorientirten Kreisen soll man keineswegs
die Möglichkeit einer geregelten Succession für ausge¬
schlossen erachten . Im Hinblick auf diese Möglichkeit er¬
scheinen die Kombinationen, welche man an die Erlöschung
des Hohenzollerischen Stammes auf dem rumänischen
Throne knüpft , mindestens verfrüht . — Die deutsch-liberale
Partei , wie sich die national -liberalen Secessionisten be¬
zeichnen, ist auf wirksamste Vertretung ihrer Interessen in
der Presse bedacht. Der Vorstand hat sofort die Heraus¬
gabe einer autographischen Korrespondenz in Angriff ge¬
nommen , welche unter dem Titel „Deutsche Korrespondenz"
erscheinen soll.

Die Angriffe gewisser Blätter gegen die Regierungs¬
politik des Feldmarschalls v . Manteuffel in den Reichs¬
landen hält man hier für ungerechtfertigt. Der Feld¬
marschall hat während der Verwaltung in Schleswig ,wie auch später während der Okkupation der französi¬

schen Provinzen bewiesen, daß er unter Schonung natio¬
naler Vorurtheile die Aufrechterhaltung des wahrhaft
deutschen Prinzips meisterhaft versteht . (A . Z .)

Berlin , 4 . Sept . Der Kaiser legt ein ganz besonderes
Interesse für die möglichst feierliche und denkwürdigeVer¬
anstaltung des Kölner Dombau - Festes an den Tag.
Beide Majestäten, das Kronprinzliche Paar , womöglich alle
preußischen Prinzen und , wie es heißt , mehrere deutsche
Souveräne werden dem Feste beiwohnen, über dessen
Einzelheiten eine Vereinbarung zwischen den Kölner Ver¬
anstaltern und den hiesigen Ceniralstellen statifinden wird .

Ihre Majestäten werden , so weit bis jetzt bestimmt ist,am 9 . Sept . von Schloß Babelsberg nach dem hiesigen
königlichen Palais übersiedeln und hier bis etwa zum 17 .
d . M . verweilen . Am 17 . Abends gedenkt die Kaiserin-
Königin von hier nach Baden-Baden abzureisen, wohin
der Kaiser und König einige Tage später Nachfolgen wird .
Der Geburtstag der Kaiserin wird am 30. d . wieder in
Baden -Baden gefeiert . Der Kronprinz Erzherzog Rudolf
von Oesterreich wird , der „ N. Pr . Ztg . " zufolge , am
12. Sept. Abends hier eintreffen . Am 13. d . findet ihm
zu Ehren ein großes Galadiner im hiesigen königlichen
Schlosse statt , dessen Königskammern der hohe Gast be¬
wohnen wird . Am folgenden Tage veranstaltet dem
erlauchten Sohne seines Souveräns zu Ehren der k. k.
österreichische Botschafter Graf Szechenyi ein größeresDiner , an welchem alle zur Zeit hier anwesenden Fürst¬
lichkeiten theilnehmen werden .

Berlin , 4. Sept. (Telegramm.) Die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" berichtigt eine Anzahl von Zeitungsnachrichten , zu¬
nächst die Nachricht von beabsichtigten Unterhandlungenmit Rom, welche bald in Kissingen, bald in Gastein, bald
in Wien und jetzt gar durch den Erzbischof Melchers von
Köln geführt werden sollten. Seit dem Aufhören der
Verhandlungen, welche der jüngsten Kirchenvorlage vorher¬
gegangen feien, sei weder von der Kurie noch von Preußen
eine Anregung zu Unterhandlungen ausaegangen . Gewiß
sei , daß Preußen keinen Augenblick dre Absicht gehabt
habe , solche Verhandlungen anzuregen . Die Behaüptung
von der Auflösung des Reichsamtes des Innern sei eine
Erfindung wunderlicher Art und nicht die geringste Aus¬
sicht zu einer solchen Maßregel oder nur zur Umgestal¬
tung der bisherigen Verfassung dieses Reichsamtes vor¬
handen . Unwahrheiten, wie die bevorstehende Aufhebungder gesetzlich bestehenden Kornzölle und das Verbot der
Kartoffelausfuhr entsprangen der Spekulation der Auf¬
käufer wie tendenziöser Agitation.

Berlin , 4. Sept. (Telegramm.) Die Reichsbank hat
den Wechseldiskonto ans 5 ' /, und den Lombardenzinsfuß
auf 6 Proz . erhöht .

Berlin , 4 . Sept. (Telegramm.) Die Londoner Zei¬
tungsnachricht , daß die deutsche Reichsbank Silberthaler
anstatt verlangten Goldes auszahlen wollte, entbehrt jeder
tatsächlichen Unterlage . Sicherem Vernehmen nach wird
die Bank wie bisher unbeschränkt Gold auszahlen . Größe¬
rem Goldabflusse gegenüber steht lediglich entsprechende
Erhöhung des Zinsfußes.

/; Berlin , 4 . Sept. Das C entralkomito der deut¬
schen Vereine vom rothen Kreuz hat aus Anlaß

des am 27 . und 28 . September d . I . zu Frankfurt a . M .
zusammentretenden zweiten Vereinstages der deutschen
Landesvereine zur Pflege im Felde verwundeter und er¬
krankter Krieger einen Rechenschaftsbericht erstattet.

^ Indem wir uns eine detaillirte Wiedergabe des Inhalts
dieses Berichts Vorbehalten , heben wir heute nur aus dem
Vorwort hervor, daß derselbe, im Anschluß an . den unter
dem 1 . August 1872 von dem Centralkomitö erstatteten
Bericht über feine Thätigkeit und die Wirksamkeit der mit
ihm verbundenen Vereine während des Krieges 1870/71,
den Vereinsgenosfen in kurzen und gedrängten Zügen vor¬
führen soll, was seit Abschluß der Kriegsthätigkeit von
dem deutschen Centralkomito angestrebt und geleistet wor¬
den ist. Selbstredend wird dieses Ergebniß auch nicht
annähernd an dasjenige heranreichen können, das seiner
Zeit als Resultat der Kriegsthätigkeit verzeichnet werden
dürfte. Die gewaltigen Leistungen, welche die deutsche
Nation in dem größten Völkerkriege der Neuzeit zu Gun¬
sten des rothen Kreuzes darbrachte , deren Erträgnisse zum
großen und überwiegeuden Theile den berufenen Vertre¬
tern des rothen Kreuzes , dem deutschen Centralkomitö und
den niit ihm verbundenen Landesvereinen , zur Verfügung
gestellt wurden, sie können in ihrem mächtigen Umfange
nicht verglichen werden mit den bescheidenen Bestrebungen,
die nach Wiederkehr des Friedens ein kleiner Kreis von
Männern in gewissenhafter Erfüllung des ihm anvertrau¬
ten Mandats zu verfolgen sich angelegen sein ließ . Die
Friedensthätigkeit der Landes - und Provinzial - u. s . w .
Vereine war bald nach dem Kriege wieder in volle unbe¬
schränkte Wirksamkeit getreten . Diesen Vereinen liegt es
in Folge dessen ob , überall einzugreifen und fürsorglich
zu wirken, wo Hilfe nöthig und Unterstützung geboten ist,
während das Centralkomite statutenmäßig nur berufen ist,
auf die Friedensthätigkeit der Vereine im Wege des
Rathes und der Anregung einzuwirken , sowie in den sel¬
tenen Füllen , in welchen schon während des Friedens Ge¬
meinsames in Ausführung zu bringen ist, hierüber be¬
stimmende Beschlüsse zu fassen . Dem entsprechend ist der
überwiegende Schwerpunkt der Thätigkeit des rothen
Kreuzes in Friedenszeiten in den Leistungen der einzelnen
Vereine für die verwundeten und erkrankten Krieger zu
suchen und kann , um von diesen Leistungen eine deut¬
liche Uebersicht zu gewinnen , nur auf die zahlreichen Be¬
richte hingewiesen werden , welche die Vereine wiederholtin eingehendster Weife erstattet haben . Wenn dessen un¬
geachtet der gegenwärtige Bericht immerhin beachtens-
werthe Resultate zu verzeichnen hat, so ist dies dem Ent¬
gegenkommen der Landesoereine zu verdanken, die auch
während der Friedensjahre dem Centralkomitö mit Rathund That zur Seite gestanden haben . Das Vorwort
schließt mit den Worten : „Möge der bevorstehende Ver¬
einstag dazu beitragen, das nunmehr seit mehr als zehn
Jahren bestehende, stets ungetrübte Verhältniß zwischen
den Vereinen und dem Deutschen Centralkomitä dauernd
zu festigen , möge er dazu beitragen , die Theilnahme für
die Vereinsthätigkeit in immer größeren Kreisen wachzu¬
rufen, damit diese Thätigkeit in erhöhtem Maße zum Heileund Nutzen gereichen könne derjenigen Organisation , auf
welche alle Deutschen mit Stolz und Freude sehen — der
deutschen Armee ."

43 Die Braut vo« Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elis a Mo d ra ch . !

(Fortsetzung aus dem Hauptlatt Nr . 211 .) >
Die Tage vergingen indessen sehr schnell und der Zeitpunkt, !

den der Statthalter zur Unterzeichnung des Kontraktes , der der !
Habgier einer fremden Familien für alle Zeit den Besitz der
schönsten und edelsten Tochter Sicilicns sichern sollten, festgesetzt
hatte, rückte mit Riesenschritten heran. Dieser Zeitpunkt war , im
Einverständnisse mit Heribert von Orleans , auf den Abend des
letzten Märztages, also auf den Dienstag nach Ostern , anbe¬
raumt worden, damit Heribert und Gontrano das Fest noch im
Schooße ihrer Familien feiern und sich am Morgen des darauf
fblgenden Tages auf den Weg nach Palermo machen konnten
und dort noch rechtzeitig zu der beabsichtigten Ceremonie anlang¬
ten. Alle diese Einzelheiten waren Luigi von Saint-Remy nicht
unbekannt geblieben , da er sowohl seinen Vater als dessen Ver¬
traute geschickt darüber auszufragen verstanden hatte . Der Jüng¬
ling schäumte vor Wuth , als er sah , wie Alles nach Gontrano'S
Wünschen ging, trotzdem er sich ihm gegenüber einer verriitheri-
schcn Handlung schuldig gemacht hatte , indem er nach Conradi-
nrns Hand trachtete , die, wie er wohl wußte, schon früher von
Luigi erstrebt worden war. Der Wunsch, diese Verbindung zu
hintrrtreiben, wurde immer mächtiger in ihm und er sann Tag
und Nacht über die Mittel nach, sie zu vereiteln oder wenigstens
aufzuhalten.

„Wenn ich ihm die Beute auch nicht zu entreißen vermag , so
»U ich ihm wenigstens die Freude daran trüben .

"
In dieser Gemüthsstimmung trat er eines Tages in das Ka-

binet semcs Vaters uud sagte, sich offen an ihn wendend :
„ Ich komme, dich um eine Gunst zu bitte», die du mir hoffent¬

lich nicht verweigern wirst."

l „ Um welche Gunst ?"
^! „ Du weißt , daß mein lieber Freund Saint-Real sich wegen j

i jenes elenden Faustschlags, den er neulich Abends einem Sici- j
! lianer versetzte, in Haft befindet .

" I
> „Das weiß ich sehr wohl , und es fehlte nicht viel , daß seine
! That die Veranlassung zu einem Aufstande geworden wäre . —

Nun , weiter ?"
„ Lieber Vater , das Osterfest, das Fest der Vergebung , ist vor

der Thür — ich bitte dich um die Befreiung meines Freundes."
„Die kann ich dir nicht bewilligen, " versetzte der Statthalter .
„Und warum nicht ?"
„ Weil ich in Bezug darauf sehr strenge Befehle des Königs¬

lieutenants erhalten habe , und da der Königslieutenant in eini¬
gen Tagen nach Palermo kommt, wünsche ich nicht , daß er Den¬
jenigen in Freiheit findet , der nach seinen ausdrücklichen Befeh¬
len sehr streng bestraft werden sollte. "

„ Also soll er das Osterfest im Gefängnisse verleben?"
„ Es ist nicht anders möglich. "
„O , sein Sie nicht so unerbittlich , mein Vater. Hier bringe

ich Ihnen schon den geschriebenenEntlaffungsbefehl, ich bitte Sie,
unterzeichnen Sie ihn, und ich verspreche Ihnen , daß ich ihn erst
nach der Abreise des Königslieutenants benutzen werde. We¬
nigstens habe ich dadurch denn doch die Gewißheit, daß Saint-
Rcval bald frei sein wird und kann ihn in seinem Kerker mit der
Hoffnung trösten , daß seine Befreiung sich nur noch um einige
Tage verzögern kann.

„ Nach der Abreise des Königslieutenants wollen wir weiter
darüber sprechen, eher nicht. "

„Was kann Sie abhalten, den Befehl jetzt auszufertigen , wenn
ich Ihnen verspreche, ihn erst nach Heribert von Orleans Abreise
zu benutzen ?"

„Und was nützt dir der Befehl, wenn du dich seiner doch

§ nicht bedienen darfst ?"
j „ Ich kann ihn Saint -Real, den ich nächstens besuchen will»
I doch zeigen und ihm verkünden, daß seine Haft sich nicht mehr
I lange ausdehneu wird. Hier , unterzeichnen Sie doch !"

Er legte ihn vor den Statthalter hin. Dieser ergriff unge¬
duldig eine Feder und unterschrieb , dann sah er seinen Sohn
scharf an.

„Gib wohl Acht, Luigi, " sagte er, „ wenn du dein Wort nicht
hältst und den Gefangenen dennoch vor Heriberts Abreise be¬
freist, so lasse ich nicht nur Saint-Real wieder verhaften, son¬
dern dich mit ihm .

"
„Sie wollen Brutus nachahmen, mein Vater," erwiderte Luigi

lächelnd, „ ich verspreche Ihnen aber , daß Saint-Real nicht vor
der Abreise des Königslieutenants in Freiheit gesetzt werden soll.
Ich gebe Ihnen sogar mein Ehrenwortdarauf, genügt Ihnen das?"

„Geh, Tagedieb ! " sagte Saint-Remy lächelnd . „Laß mich in
Ruhe , ich bin sehr beschäftigt."

Das ließ sich der Jüngling nicht zweimal sagen . Er steckte
den Befehl in die Tasche und verließ das Kabinet seines Vaters,indem er zwischen den Zähnen murmelte :

„Sei ganz ruhig, Saint-Real bleibt in seinem Katzenloch , aber
es werden Personen herauskommen , die deinem SchützlingOrleans
übel mitspielen.

"
(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
8 . München , 4. Sept . In Folge des von der König !.

Hoftheater -Jntendanz vom 25. August 1878 veröffentlichten
Preisausschreibens liefen bis zum letzten August des abge -
laufeneu Jahres (als dem Schluß des Einreichungstermins ) SS
dramatische Dichtungen ein — 30 Tragödien — 31 Schauspiele
und 38 Lustspiele. Bon diesen begutachtete die Beurtheilungs -

kommission nur das Lustspiel „Aberglaube" mit dem Motto



Br .me», 4 . Sept . (Telegramm .) Der ö sterreichische Mi¬
nister des ' Auswärtigen , v . Haymerle , der hier übernach¬
tete , ist heute früh nach Friedrichsruhe abgereist .

Tarmstadt , 4 . Sept . (Telegramm .) Mach den neuesten
Reisedispositioneu des Deutschen Kronprinzen wird der¬
selbe morgen früh um 5 Uhr eintreffen und am Montag
um 2 Uhr nach Mainz Weiterreisen , um sich von da mit¬
telst Dampfboot nach St . Goarshausen zu begeben.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Sept . ( A . .Z .) Die Situation ist heute eine

solche , daß man sie am besten durch die Überschrift „Unter¬
wegs " kennzeichnen könnte . Der Minister des Aeußern ,
Frhr . v. Haymerle , ist unterwegs auf der Fahrt zum Be¬
suche des Fürsten Bismarck in Friedrichsruh , wo er etwa
um die Mittagsstunde eintreffen dürfte . Die zur Flotten¬
demonstration bestimmten Schiffe befinden sich zum Theil
unterwegs nach Ragusa . Die Mittheilung der Pforte , daß sie
nun doch Dulcigno abtreten , jedoch unter Vorbehalt , daß be¬
züglich des westlich vom Skutari -See gelegenen Gebiets der
«tatus gus erhalten bleibe , und nach dem Prinzip des uti
possiclotis vorgegangeu werde , befindet sich gleichfalls unter¬
wegs — kurz , wo wir Hinblicken , sehen wir im Werden
begriffene Ereignisse , aus welchen möglicher Weise wichtige
Thatsachen entspringen können , die wir aber eben abwar -
ten müssen . Ganz besonders wäre es voreilig , an die er¬
wähnte angeblich nun beschlossene Uebergabe Dulcigno 's
allzu optimistische Erwartungen zu knüpfen , so lange man
nichts Näheres über die erwähnten Vorbehalte erfährt , die
vielleicht , nach den schon so oft dagewesenen Winkelzügen,
der Pforte auch das Eingehen aus die Wünsche der Mächte
wieder illusorisch machen könnten . Nach unserer Meinung
würde es , nachdem die Dinge so weit gediehen sind, eines
durchgreifenden Umschwungs in der Haltung der türkischen
Regierung bedürfen , wenn an eine Wendung zum Besse¬
ren und an eine Beseitigung der drohenden Verwicklungen
geglaubt werden soll. Uebrigens ist auch ein solcher Um¬
schwung nicht ganz unmöglich , denn man weiß , wie oft
sich in Konstantinopel bereits solche Ueberraschungen
plötzlich vollzogen haben . Nicht außer Acht darf man
indessen lassen , daß von der englischen Ministerbank
aus die Flottendemonstration auch mit der griechischen
Frage und anderen Seitens der Pforte noch nicht er¬
ledigten Angelegenheiten in Zusammenhang gebracht
worden ist, es also einer Wendung bezüglich des gan¬
zen Komplexes der noch zu lösenden Fragen bedürfte ,
um an eine Veränderung der Situation in günstigem
Sinne glauben zu können.

Wien , 4 . Sept . In Konstantinopel ist in Folge des
Einlenkens in die albanesische Frage eine Ministerkrisis
eingetreten . Auf des Sultans Jrade betreffend Dulcigno ,
erklärten mehrere Botschafter , daß erst nachdem das Dul -
cignogebiet Montenegro übergeben worden sei , über Di -
noschi und Gruda diskutirt werden könne.

Wien , 5 . Sept . Die Zauderpolitik der Pforte hat
es glücklich zu Wege gebracht , daß die Flottendemonstra¬
tion , welche gänzlich abzuwenden in ihrer Hand lag , mit
höchster Wahrscheinlichkeit thatsächlich in Scene gesetzt wer -
den wird ; wenigstens ist Alles so weit zwischen den Mäch - !
ten vereinbart , daß es nur noch eines Befehls an die !
betreffenden Schiffsabtheilungen bedarf , um sie vor Dul - !
cigno zu versammeln . Von einer Einladung an die Pforte , ^
auch ihrerseits einige Schiffe zu der kombinirten Escadre
stoßen zu lassen, ist keine Rede mehr , dagegen dürfte die Er¬
wartung , daß ihre Truppen die Zwecke der Demonstration
zu unterstützen angewiesen werden würden , alsbald einen for¬
mellen Ausdruck erhalten und von der Haltung der Pforte
wird alles Weitere abhängen . Die Demonstration wird blose
Demonstration bleiben , sobald die Gewißheit gegeben ist,
daß die Pforte den Intentionen der Mächte zu entsprechen
ernstliche Anstalten macht , sie wird aber sofort den Cha¬
rakter einer internationalen Intervention annehmen , sobald
man in Konstantinopel noch einmal auf die Methode der
Verschleppung zurückgreift , und dann würde eine Aktion
begonnen haben , in deren Verlaufe Fragen aufgeworfen
werden könnten, deren Weiterentwicklung sich jeder Berech-

„ St . Johannistag von E . Werner ( Elisabeth Bürstenbinder ) "

zur Aufführung . Die Darstellung dieses Lustspiels findet in
der kommenden Wintersaison statt , und unmittelbar darauf wird
die endgilüge Entscheidung getroffen , ob das genannte Werk zu
priimiiren ist . Gleichzeitig werden die Namen der in der Be -

urtheilungskommission thätig Gewesenen veröffentlicht werden .
— Wien , 3 . Sept . Montag den 6 . September tritt Frau

Schönfeld ihr Engagement im Burgtheater als Bärbel
in „ Dorf und Stadt " an . Die Künstlerin , welche ihrer Lands¬
männin Frau Haizinger dieser Tage den üblichen Antritts¬
besuch gemacht hatte , erhielt von derselben nachstehendes Schreiben :

„ Meine liebe Landsmännin und verehrte Kollegin ! Aus
meiner Schrift mögen Sie ersehen , wie meine Nerven beschaf¬
fen sind , aber dennoch halte ich es für meine Pflicht , Ihnen
zu schreiben , daß ich seit Jahren schon des Morgens keine
Besuche empfangen darf , weil jede Aufregung mich dann für
den ganzen Tag elend macht . Darum kann ich auch keine
Besuche erwidern , da mein Leben nur des Abends beginnt und
ich , Gott sei tausendmal gedankt , mein geliebtes Theater be¬
suchen kann . „Dorf und Stadt " ist aber mir heute noch un¬
möglich . zu sehen , denn an dieses Stück knüpfen sich so viele
freudige als schmerzliche Erinnerungen , daß ich Alles befürch¬
ten müßte , was jetzt mit der größten Vorsicht von meinem
Arzte vermieden wird . Das mußte ich Ihnen schreiben , da¬
mit Sie die Ursache kennen , die mich verhindert , Ihrem ersten
Auftreten beizuwohnen . Möchten Sie daS Burgtheater eben
so lieb gewinnen , wie mir es bis zu meinem vielleicht baldigen
Tode bleiben wird ; so ist der schönste Wunsch , den ich Ihnen
darbringe als Ihre alte Landsmännin und Kollegin !

Wien . 2 . September 1880 . Amalia Haizinger .
" '

nung entzieht . Welche Momente übrigens für die Mächte
unbedingt bestimmend sein werden , ihren Schiffen die
Ordre zum Auslaufen zu ertheilen , das hüllt sich auch
heute noch in ein tiefes Dunkel .

Przemysl , 4 . Sept . (Telegramm .) Der Kaiser von
Oesterreich ist 11 Uhr Vormittags hier eingetroffen und
von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt worden . Auch
auf der ganzen Fahrt von Krakau hierher wurde dem
Kaiser von der Bevölkerung ohne Unterschied des Standes
und der Konfession ein begeisterter Empfang bereitet . Von
hier begibt sich der Kaiser nach Besichtigung der For -
tifikationen über Mosziska , wo bereits die Militärattaches
und viele fremde Offiziere weilen , nach Schloß Krisowice .

Italien .
Rsm , 4 . Sept . Der Parlamentsattentäter Cordigliani

wurde gegen 3000 Francs Kaution provisorisch in Frei¬
heit gesetzt . Die Vernichtung des schwurgerichtlichen Er¬
kenntnisses ist wahrscheinlich .

Frankreich .
Paris , 4 . Sept . Der „ Francais " mit seinen Ent¬

hüllungen auf der einen und der „Siecle " mit seinen offe¬
nen Angriffen auf der anderen Seite fahren fort , Hrn .
v . Freycinet die Hölle heiß zu machen . Beide scheinen
mit aller Bestimmtheit eine Ministerkrise zu gewärtigen
und der „Frantzais " bezeichnet sogar schon den muthmaß -
lichen Nachfolger des Conseilpräsidenten und Ministers des
Aeußern : es wäre das niemand Anders als Hr . Chal -
lemel -Lacour . Die Version klingt gar nicht unwahrschein¬
lich , da der Eintritt des Hrn . Challemel -Lacour in das
Kabinet keinen anderen Portefeuillewechsel nothwendig ma¬
chen und die Krise auf die Person des Hrn . v . Freycinet
beschränken würde . Doch dürfte der Letztere bei seiner be¬
kannten Zähigkeit die Partie noch lange nicht verloren
geben.

Ein aus Neu - Kaledonien zurückgekehrter Kommunard ,
Namens Dardelle , welchen Hr . Maxime du Camp in sei¬
nen bekannten , zuerst in der „Revue des Deux - Mondes "

erschienenen Studien über die Kommune arg mitgenommen
hatte , wollte jetzt deßhalb von dem Akademiker einen Wi¬
derruf oder eine Genugthung mit den Waffen erwirken .
Seine beiden Zeugen Hektar France und Henry Rögöre ,
mußten sich an Hrn . Maxime du Camp , da derselbe zur
Zeit in Deutschland weilt , wo er bis Ende des Jahres
zu bleiben gedenkt, brieflich wenden ; er antwortete kurzweg,
daß er jede Genugthuung versage und Hr . Dardelle , wenn
er etwas von ihm zu fordern habe , sich an die Gerichte
wenden möge . Dieser erklärt jetzt in den radikalen Blät¬
tern , er werde dem Hrn . Maxime du Camp , der schon
längst die dato noiro aller Kommunards ist , nach seiner
Rückkunft eine Lektion mit dem Stocke ertheilen .

Nachdem Hr . Emil Zole in seinem „Naturalismus " so
weit gegangen war , in dem Feuilleton des „ Voltaire " eine
Lanze für die von dem „ Gil Blas " und anderen Schmutz¬
blättern so schwunghaft betriebene Zotenliteratur zu brechen,
sah sich der Herausgeber des „Voltaire " denn doch be-
müssigt, gegen diese Phantasie seines sonst so sehr geschätz¬
ten Mitarbeiters entschiedene Verwahrung einzulegen . Er
that dies gestern in einem , wie uns schien , für Hrn . Emil
Zola noch sehr schonenden Artikel ; der bekanntlich sehr
empfindliche Verfasser der „Nana " fühlte sich gleichwohl
durch dieses Desavou so gekränkt, daß er dem „ Voltaire "

auf der Stelle seinen Austritt aus der Redaktion anzeigte .
Der Großfürst Alexis von Rußland ist heute früh

mittelst Ostbahn in Paris eingetroffen und im Hotel Eon¬
tinental abgestiegen .

Der Kriegsminister empfing gestern die schwedischen
und heute die österreichischen und ungarischen Offiziere ,
welche zu den großen Manövern hier eingetroffen sind.

Drei erzradikale Pariser Gemeinderäthe , welche die
französische Hauptstadt bei den Brüsseler Festen vertreten
hatten , mußten es sich — man erräth ihren Schmerz —
gefallen lassen , von dem König der Belgier , und zwar
Hr . Cernesson , der Präsident des Gemeinderaths , mit dem
Kommandeurkreuze und die HH . Hattat und Gambon mit
dem Offizierkreuze des Leopoldordens geschmückt zu werden .

Der gegen den „Gil Blas "
, den „Gaulois " und das

„Paris Journal " wegen ihrer verleumderischen Nachrich¬
ten , betreffend das Kriegs Ministerium , eingeleitete Prozeß
wird schon Anfang nächster Woche zur Verhandlung kom¬
men . Der „Gaulois " deutet an , daß er nichts unterlassen
wird , um einen Skandal herbeizuführen .

Man liest in der „Semaine financiere " :
Das Eintreffen eines Vertreters der italienischen Regierung ,

Hrn . Scotti , in Paris und die Besprechungen , welche der¬

selbe mit dem Hause Rothschild hatte , hatten verschiedenen Ge¬

rüchten , die wir schon letzthin in Zweifel zogen , neue Nahrung
gegeben . Es sind übrigens vorwiegend nichtfranzösische Blätter ,
welche noch immer von der Möglichkeit sprechen , daß die öster¬
reichische Südbahn den Betrieb der obcritalienischen Linien wie¬
der übernähme . Man kann sich gleichwohl die Reise des Hrn .
Scotti leicht genug erklären , ohne daß man ihre Motive so bei

den Haaren herbeizuziehen brauchte . Jedermann weiß , daß

zwischen der italienischen Regierung und der Lombarden -Gesell -

schaft noch ein Konto besteht , dessen Regelung die mündliche
und kontradiktorische Feststellung zahlreicher Detailpunkte er¬

heischt . Nicht minder bekannt ist , daß diese Art von Liquida¬
tionsarbeiten nur langsam vorzurücke » pflegte . Unter solchen
Umständen kann es nicht auffallen , daß die italienische Regie¬

rung zur Vereinfachung und leichteren Lösung gewisser Schwie¬

rigkeiten einen Vertreter nach Paris geschickt hat , daß er hier
direkt mit den Unterzeichnern des Basler Vertrags unterhandle ,
und die Mission des Hrn . Scotti scheint uns keinen andern

Zweck zu haben .

Großbritannien .
Laudon, 4 . Sept . , Morgens . Der irische Abgeordnete

Callan wurde wegen zweimaligen Widerstandes gegen die

Entscheidungen des Vorsitzenden aus dem Hause ausge¬
wiesen .

London, Sept . (Telegramm .) Ein Telegramm des
„Evening Standard " aus Kurrachee von heute meldet ,
daß eingegangene offizielle Nachrichten die Niederlage
Ayub Khans bestätigen , General Roberts habe 10,000 Ge¬
fangene gemacht.

London, 4 . Sept . (Telegramm .) Unterhaus . Par¬
tiell beantragt , der Finanzbill den H 8 der irischen Wähler -
Registrirungsbill , die das Oberhaus verworfen , anzu¬
hängen . Der Staatssekretär für Irland , Förster be¬
kämpft den Antrag als eine zu extreme Maßregel und
tadelt scharf das Verhalten des Oberhauses . Wenn das
Oberhaus eine Verachtung des Unterhauses in ähnlicher
Weise wiederhole , dürfte die Zeit kommen , wo es nicht
nur rathsam , sondern nothwendig sei , eine Veränderung
in der Verfassung des Oberhauses zu erwägen . (Beifall
der Liberalen . ) Das Unterhaus vertrete das Volk ; die
Mitglieder des Oberhauses verdankten ihre Stellung ein¬
fach dem Zufalle der Geburt . Northcote protestirt
energisch gegen solche Aeußerungen gegen das Oberhaus ,
die ihn mit dem höchsten Erstaunen und Bedauern erfüll¬
ten , da sie von einem Minister kämen . — Das Unterhaus
verwarf Parnell 's . Antrag mit 58 gegen 23 Stimmen .
Die Einzelberathung der Finanzbill wurde erledigt .

Das Oberhaus nahm die Begräbnißbill , sowie die Bill
betr . die Arbeiterhaftpflicht in der vom Unterhause amen -
dirten Fassung an .

London , 4 . Sept . (Telegramm .) Unterhaus . Glad -
stone , bei seinem Erscheinen auf ' s wärmste begrüßt , ant¬
wortet auf eine Anfrage Lawsons , er billige die Diskretion
und Korrektheit der jüngsten Erklärungen Lord Harting -
ton 's in der Orientsrage . Angesichts der Delikatheit des
Gegenstandes und der ungehörigen Bedeutung , die den
ministeriellen Aeußerungen über abstrakte Fragen beige¬
legt wird , habe er jener Antwort nichts hinzuzufügen . Er
sei gewiß , daß Lawson bei ihm keinerlei Disposition arg¬
wohne , die bekannten Ansichten des Parlaments und die
Ueberzeugungen des Landes zu überschreiten . — Lord
Harting ton theilt mit , General Roberts habe am 1 . d .
6 Uhr Abends telegraphirt , daß Ayub Khan 's Armee
eine völlige Niederlage erlitten habe . Er hoffe , daß die
britischen Verluste verhältnißmäßig leicht seien . Drei
Offiziere und 18 Mann seien todt , 6 Offiziere und 57
Mann verwundet . Der Verlust der indischen Truppen sei
unbekannt , aber er glaube nicht, daß derselbe außerordent¬
lich groß sei . Der Körper des anscheinend jüngst ermor¬
deten Lieutenants Maclaines sei im Lager Ayub Khan 's
gefunden worden . Man vermuthe , daß Ayub in der Rich¬
tung von Herat geflohen sei .

Cowen entwickelt seine gestern angekündigte Inter¬
pellation . Unterstaatssekretär Dilke erklärt : er habe seinen
früheren Antworten nichts hinzuzufügen . Die Regierung
verfolge einen friedlichen Zweck. Durch seine leidenschaft¬
liche Sprache versuche Cowen die Bemühungen der Regie¬
rung zu durchkreuzen . Die Behauptung Cowen ' s , Eng¬
land habe die Forcirung der Dardanellen und das Bom¬
bardement Konstantinopels vorgeschlagen , sei vollständig
unbegründet . Keine Zwangsmaßregel gegen irgend eine
Nationalität sei beabsichtigt . Man werde gewissenhaft
dafür sorgen , die Rechte aller Nationalitäten und Kon¬
fessionen in dem abzutretenden Gebiete zu schützen .

Gladstone erklärt das europäische Konzert als das
werthvollste Instrument in den großen internationalen
Fragen , so lange es auf uneigennützigen Prinzipien beruhe .
Wenn die Regierung auch zugebe , daß die Politik der Un¬
abhängigkeit des türkischen Reiches aufrecht erhalten werden .
solle, so sei sie doch grundsätzlich darauf bedacht , die Ein¬
führung von Reformen in den türkischen Provinzen her¬
beizuführen . Wenn aber die Pforte sich weigere , die Re¬
formen vollständig und in der richtigen Weise einzuführen ,
so müsse das türkische Reich selber für seine Integrität
und Unabhängigkeit sorgen . Die Regierung werde mit
Vorsicht und Diskretion verfahren , so lange sie im Ein¬
vernehmen mit den anderen Mächten wirken könne , um
von der Türkei die Erfüllung der eingegangenen Verpflich¬
tungen zu erlangen . — Die Finanzbill wird in dritter
Lesung angenommen .

Das Oberhaus nahm die Jagdbill in der vom Unter¬
hause amendirten Fassung an . Redesdale erwähnt der
gestrigen Rede Forster 's . Earl Granville erklärt , er
habe Briefe mit Förster gewechselt , in welchen dieser er¬
kläre , er habe gesagt , die Wiederholung des jüngsten Ver¬
fahrens dürfe viele im Hause und außerhalb desselben
veranlassen , zu erwägen , ob eine Veränderung der Ver¬
fassung des Oberhauses nicht rathsam und sogar selbst
nothwendig sei . Granville fügt hinzu , Förster erkläre nur
seine persönliche Ansicht geäußert zu haben .

Der Schluß des Parlaments soll am Dienstag erfolgen .
Rußland .

Livadia, 3 . Sept . Der Kaiser ist gestern Abend 9 ' »
Uhr auf dem Landwege über Simferopol wohlbehalten hier
angekommen.

Türkei.
Konstantinopel , 4 . Sept . Man spricht von einem be¬

vorstehenden Ministerwechsel , welchem große Bedeutung
beizumessen sein würde . Gerüchtweise soll Mahmud Nedim
Pascha Großwessier oder Ministerpräsident , Server Pascha
Minister des Aeußern werden . (A . Z .)

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Sept . Zur Feier des Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs am 9. September wurde
folgendes Programm festgcstellt :

1) Beflaggung der Stadt .



2) Morgens 7 Uhr FeMläctte , sowie Abgabe von 101 Kano¬
nenschüssen.

3) Morgens 7V- Uhr Choralmusik vom Thurm der evange¬
lischen Stadtkirche .

4) Morgens 10 Uhr Fest - Gottesdienst .
5) Mittags 1 Uhr Festesten im Museum .
6) Mittags 2 Uhr Festschießen der Schützengesellschaft .
7) Mittags 4 Uhr Festkonzert im Stadtgarten , ausgeführt von

der vollständigen Kapelle des Fußartilleric -Regiments Nr . 15 in
Straßburg , bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Bei eintretender Dunkelheit festliche Beleuchtung des Stadt¬
gartens .

8) Abends 6 Uhr Fcstvorstcllung im Großherzoglichen Hof - !
theater : „ Jphigenia in Aulis " .

9) Abends 8 Uhr Allgemeines Festessen , veranlaßt von der
Schützengesellschaft im Hotel Germania .

* Karlsruhe , 6 . Sept . Heute Vormittag fand die Wahl
von 172 Kreiswahlmännern statt . Die im „ Tagblatt " in Vor - ^
schlag gebrachten Personen wurden einstimmig gewählt . Abgc - >
stimmt haben von 7467 Wahlberechtigten 229 . ^

<!. Karlsruhe , 5 . Sept . Das Or . Blankenhorn ' sche
önologische Institut dahier , welches im Laufe dieses Jah¬
res . wie bereits mitgetheilt , im Aufträge verschiedener auswär¬
tiger Ministerien besucht wurde , hatte sich in der letzten Zeit
des Besuches zweier Delegirten des ungarischen Ministeriums !
zu erfreuen . i

Im August besichtigte der ungarische Reichstags - Abgeordnete zOtto Herman aus Pesth das Institut , sowohl das in Karlsruhe I
vorhandene Laboratorium mit auf die Phylloxera -Frage bezüg - !
sicher Ausstellung als die auf Blankcnhornsberg am Kaiserstuhl
befindlichen Saatschulen amerikanischer Reben — solche sollen !
auch in Ungarn angelegt werden — und sprach sich sehr aner - ^kennend über die Leistungen genannter Anstalt aus . :

Der ungarische Reichstag hat dem dortigen Ministerium be - !
Hufs Maßnahmen in der Phylloxera - Frage einen unbeschränkten !
Kredit gewährt . Letzteres sucht die erforderlichen Maßregeln in
umfassender Weise durchzuführen und hat behufs Erhebungen
über widerstandsfähige Reben und Beschaffung des zu deren
Anzucht in Ungarn erforderlichen , zuverlässigen Rebensamens
einen eigenen Delegirten nach Amerika gesandt . Derselbe , Guts¬
besitzer Eugen Nedeczky von Freketekastely , ist bereits nach dorten
abgereist , um zur Zeit der Traubenernte daselbst anwesend zu
sein, und hat in der in Karlsruhe befindlichen Ausstellung des
Blankenhorn 'schcn Instituts die Frage der Anzucht widerstands¬
fähiger Weinstöcke aus Samen an den vorhandenen Demon -
strationsobjektcn eingehender studirt .

* Karlsruhe , 6. Sept . Der Nestor des hiesigen Hof -
theater - Personals , Hr . Heinrich Schütz , der dem Großherzogl .
Hoftheater über ein halbes Jahrhundert lang , zuerst als Tenorist , !
dann als Schauspieler , zuletzt als Sekretär und Bibliothekar an - !
gehörte , ist in hohem Alter gestorben . j

8* Pforzheim , 4 . Sept . Der badische Pestalozzi - !
Verein wird seine diesjährige Generalversammlung in unserer
Stadt , und zwar Montag den 4 . Oktober halten . Nach dem
Rechenschaftsbericht betrugen im letzten Jahr die Einnahmen des
Vereins 77,905 M . 93 Pf . und die Ausgaben 77,284 M . 45 Pf .
Das Vermögen betrug am 12 . Januar 1880 223,100 M . 72 Pf .
und hat sich im letzten Jahr um 7705 M . 99 Pf . vermehrt . Die
Mitgliederzahl war am Schluffe des Rechnungsjahres 1890 -
Seit Gründung des Vereins , nämlich vom 12. Januar 1846 bis
dahin 1880 starb ?» 632 Mitglieder und die während dieser Zeit
bezahlten Benefizien belaufen sich auf 293,179 M . 98 Pf . Das
Durchschnittsalter der Verstorbenen betrug 55,8 Jahre . — Der
Sedan - Feier fiel in dem benachbarten Dorfe Niefern leider ein
Menschenleben zum Opfer . Beim ersten Böllerschuß fuhr näm¬
lich der Böffer einem der Schießenden mit solcher Wucht an den
Kopf , daß er augenblicklich getödtet wurde . Der Verstorbene hat
den letzten Feldzug mitgemacht und hinterläßt eine Frau und
drei Kinder .

Pforzheim . Der hiesige Gartenbau - Verein wird am 11 . ,
12 . und 13. September in der großen Turnhalle hier eine Aus¬
stellung von Pflanzen , Blumen , Früchten , Gemüsen und Garten -
geräthschaften veranstalten , wozu die Vorbereitungen in vollem
Gange sind und die wohl das Schönste zu werden verspricht ,
was dieser Verein in seiner seitherigen erfolgreichen Thätigkeit zu
leisten verstand . Es ist in Fachkreisen anerkannt , daß Pforzheim
auf dem Gebiete der Gärtnerei Hervorragendes bietet , darum
wird zu der bevorstehenden großen Ausstellung auch ein zahl¬
reicher Besuch von auswärtigen Blumen - und Gortcnfreunden
erwartet .

s> Vom Kaiserstuhl , 3 . Sept . Trotz des Prächtigen
Wetters werden wir fortwährend an den kalten Winter erinnert .
Viele Obstbäume , besonders Zwetschenbäume , waren den ganzen
Sommer grün und brachten Früchte . Beim Reifen derselben je¬
doch stehen sic ab und werden dürr . Ebenso ist es jetzt in den¬
jenigen Reblagen , welche noch Trauben haben . Rebstöcke, die
den ganzen Sommer grün waren , stehen jetzt beim Reifen der
Trauben ab und werden dürr .

Vermischte Nachrichte «.
— Ueber einen am 30 . August bei Brail (Graubünden ) vorge¬

kommenen Sturz dcrPost bringt der „Fr . Rh .
" an der

Hand des amtlichen Aktenmaterials eine einläßliche Schilderung ,
welcher wir Folgendes entnehmen : Unweit Brail , in der Rich¬
tung nach Zernetz , hatten Bergamasker Schafhirten , die mit der
Entladung der Alp Barkasch beschäftigt waren , ihre Waare in
der Straßenrinne abgestellt und mit frischen , schmutzigen Häuten
überdeckt. Da die Straße an dieser Stelle eine kleine Biegung
macht , sah sie der Vorübergehende erst , wenn er hart vor ihnen
stand . So ging es auch der um 7 Uhr 15 M . von Zutz nach
Zernetz abfahrenden Post ; weder von dem Postillon , noch von
dem neben ihm auf dem Bocke sitzenden Kondukteur wurde das
Vorhandensein der Effekten der Bergamasker bemerkt . Da , als
sic an der verhängnißvollcn Stelle anlangte » , scheuten plötzlich
sämmtliche Pferde und machten einen Seitensprung . In Folge
dessen stürzte der Postwagen über eine Böschung hinunter , die
Deichsel zerbrach und der Wagen überstürzte noch einmal . DaS

Ganze war das Werk eines A .:ge .:bl '
.cks gewesen , ein Anhalten

der Pferde war rein unmöglich . Das Schreien eines Kindes im
Coupö brachte Kondukteur und Postillon , die vor Schreck und
vom Sturz betäubt waren , das Schreckliche der Lage zum Be¬
wußtsein ; sie öffneten sofort den Schlag und befreiten die In - ^
fassen des Coupes , Herrn und Frau . Weder mit Kind , so-
wie des Interieurs , HH . Wvnne und Minar , aus ihrer Lage . >
Es ergab sich , daß Herr und Frau Or . Weder einige Schnitt - i
wunden hatten , Hr . Mina am Kopfe etwas verletzt , Hr . Wynne /
dagegen mit dem Schrecken davongekommen war . Noch fehlte
ein Insasse der Banquette , Hr . Barringer ; der Kondukteur fand /
ihn unter dem auf der Seite liegenden Wagen bereits entseelt . ^
Kondukteur und Postillon trugen einige Quetschungen davon . '
Die Passagiere wurden sodann auf einem Leiterwagen nach Zernetz
gefahren .

Wie nachträglich konstatirt wurde , trugen die Verwundeten nur -
leichte Verletzungen davon , die Pferde blieben unversehrt und der ^
Wagen war wenig beschädigt . Der unberechenbare Zufall hat
bedauerlicher Weise ein Opfer gefordert , denn nach den Resul¬
taten der ersten Untersuchung fält der Unfall weder dem Stand
der Straße zur Last , noch kann dem Dienstpersonal irgend welche
Schuld beigcmeffen werden . Es ist eine allgemein bekannte jThatsache , daß der Anblick oder der Geruch frischer Thierhäute !
die Pferde in ungewöhnlichen Schrecken jagt , und sollte daher
der Transport solcher Gegenstände mit doppelter Vorsicht be¬
werkstelligt werden . !

— Madrid , 2 . Sept . Die schreckliche Katastrophe am !
Ebro , bei welcher so viele Soldaten den Tod fanden , hat nach !
einem Telegramm der „ Daily News " folgende Ursache . Pionire ^
hatten über den Strom , der in Folge anhaltender Regengüsse j
sehr angeschwollen war , eine Brücke .geschlagen , deren Stärke ^durch ein Bataillon von Valencia Probirt werden sollte . Kaum ^
hatte die Spitze des Bataillons das jenseitige Ufer erreicht , als ^
die Pontons nachgaben , die Brücke brach und die Hälfte des
Bataillons in den reißenden Strom hinabstürzte . Jede Art Hilfe ^
wurde versucht, aber vergebens ; man konnte nur weit unterhalb ^
der Brücke die angeschwemmten Leichname bergen . Acht Offi - !
ziere und 90 Mannschaften sind bereits todt an 's Land gebracht ^
worden . Gegen den Kommandanten , der den Bau der Brücke l
und die Probe leitete , ist eine Untersuchung angestrengt worden . !

London , 3 . Sept . Ein ernster Unfall stieß gestern !
auf der Mi dl and - Bahn einem Zuge von Liverpool nach !
London , der um 10 Uhr Vormittags in der Centralstation von ^
Manchester fällig war , zu. Kurz vor dieser Station entgleiste !
die Lokomotive und stürzte um , zwei der nächsten Passagier - !
Waggons mit sich ziehend, die sofort zertrümmert wurden . Mehr !
als zwölf Personen , darunter der Lokomotivführer und der Zug - ^sichrer, wurden mehr oder weniger erheblich verletzt .

— Die englische Post . Der soeben veröffentlichte Bericht
des britischen General - Postamts für das am 31 . März beendete
Finanzjahr 1879 80 zeigt wieder eine bedeutende Zunahme des
Postverkehrs und enthält , wie gewöhnlich , vielerlei interessante
Eiuzelnheiten . Im ganzen - vereinigten Königreich von Groß¬
britannien und Irland gibt es nun 13,000 Postämter , von denen
912 Hauptämter sind . Die Zahl der Straßen - Briefkasten wurde
im vorigen Jahre um 661 vermehrt , und es sind deren nun im
Ganzen 26,753 vorhanden , von welcher Anzahl V, , auf London
kommt . Die Gesammtzahl aller im Königreiche per Post be¬
förderten Briefe betrug 1,127,997,500 oder 2,8 Proz . mehr als
im Vorjahre . An Postkarten sind 114,458,400 befördert worden ,oder 2,7 Proz . mehr als im Vorjahre ; an Bücherpacketen und
Zirkularen 213,963,000 oder 8,6 Proz . mehr und an Zeitungen
130,518,400 oder 3 Proz . mehr ; im Ganzen 1,586,937,000 Stücke
oder 46 aus den Kopf der Bevölkerung und 3,3 Proz . mehr als
im Vorjahre . Die Zahl eingeschriebener Briefe betrug 8,739,191oder 21,3 Proz . mehr als im Vorjahre . Als unbestellbar wurden
5,345,678 Briefe , 3,541,103 Bücherpackete , 496,446 Postkartenund 374,741 Zeitungen in das Returned lesler Office zurückbe¬fördert . Von diesen Gesammtstücken kamen doch 450,743 an die
Absender und 78,291 an die Adressaten . Mehr als 20,000 Briefewurden ohne irgend eine Adresse aufgegeben , von diesen enthielten1141 zusammen etwa 433 Pf . St . in Münze und Banknoten und
4251 Pf . St . in Cheques , Wechseln u . s. w . Etwa 72,000 Frei¬marken wurden in den verschiedenen Postämtern lose umherliegend
gefunden . Ohne alle Umkleidung wurden 27,224 Gegenstände
aufgegeben , 4500 Briefe und Packele wurden zurückgehalten , weil
sie postreglementswidrige Sendungen enthielten , wie z . B . Frösche ,Eidechsen , Insekten , Fische u . s . w. Die unbestellbaren Bücherund Zeitungen wurden den Hospitälern überwiesen . Die Zahlder im Jahre aufgegebenen Telegramme betrug mit Ausschlußder Zeitungstclegramme 26,547,137 oder 2,087,362 mehr als im
Vorjahre . An Zritungsredaktionen , Klubs u . s. w . wurden im
Jahre nicht weniger als 313,500,000 Worte depeschirt . Das
Telegraphengcschäft wird von 5611 Telegraphisten , darunter 1556
weibliche, und 4618 Depeschenboten , meistens Knaben , bewältigt .Die Zahl der von den verschiedenen Postämtern des Königreichs
ausgefertigten Geldanweisungen betrug 17,307,573 im Total -
bctrage von 26,371,020 Pf . St . Die Post beschäftigt gegen¬
wärtig 46,192 Personen . Das Reinerträgniß der Post belief sich
auf 2,963,OM Pf . St .

UM gcM . u , sowie den oaran geknüpften Insinuationenist die „ Elsaß -Lothringische Zeitung "
zu der formellen

Erklärung ermächtigt , daß das für Elsaß - Lothringen gil -
tige Reichsgesetz vom 10 . Juli 1872 betreffend den Je¬
suitenorden , sowie die deßfallsigen Ausführungsverord¬
nungen des Bundesraths eintretenden Falls selbstredend
unverkürzt zur Anwendung gelangen werden .

Darmftadt , 5 . Sept . ( Telegramm .) Der Deutsche Kron¬
prinz ist heute früh 5 ' / » Uhr hier eingetroffen und im
Schloß abgestiegen . Um 11 ' /? Uhr begab sich der Kron¬
prinz mit dem Großherzog zum Besuche der Großherzog¬lichen Kinder nach Schloß Wvlfsgarten und kehrte um 3
Uhr von dort zurück . Um 5 Uhr findet im Schlosse ein
militärisches Diner und Abends im Hostheater eine Extra¬
vorstellung statt .

Darmstadt , 6 . Sept . (Telegramm .) Der Deutsche Kron¬
prinz , welcher heute in der Frühe mit dem Großherzognach dem Griesheimer Schießplatz in offenem Wagen fuhr ,besichtigte um 7 Uhr die 49 . Infanterie - und 25 . Ka¬
valleriebrigade . Das Kommando führte Prinz Heinrichvon Hessen .

Brindisi , 5 . Sept . (Telegramm.) Die deutsche Korvette
„ Viktoria " erhielt heute Befehl , nach Ragusa abzusahren .

Zara , 5 . Sept . (Telegramm .) Ein britisches Panzer¬
schiff , an dessen Bord Viceadmiral Seymour , und die
Panzerbrigg „ Temeraire " sind in Gravosa eingelaufen .

Rugusa , 5 . Sept . (Telegramm .) Das italienische Ge¬
schwader (zwei Fregatten und ein Aviso ) unter Admiral
Fincati ist heute früh hier eingetroffcn . Sobald das
französische und das deutsche Geschwader eingetroffen seinwerden , wird unter dem Vorsitze des Admirals Sey -
mour ein Kriegsrath stattfinden , um über die allge¬meinen Operationen an der albanesischen Küste Beschluß
zu fassen . Der russische Admiral Bremer hat sich nach
Cettinje begeben .

Ragusa , 5 . Sept . (Telegramm .) Im Laufe des Vor¬
mittags trafen eine deutsche und zwei englische Korvetten
hier ein . Es sind nunmehr 14 Kriegsschiffe im hiesigen
Hafen versammelt .

London , 5 . Sept . (Telegramm .) Amtliche Meldung aus
Kandahar vom 2 . d . : Außer dem bereits gemeldeten Ver¬
lust in dem Treffen gegen Ayub Khan sind 3 britische
Offiziere und 68 Mann verwundet ; von letzteren find
seitdem 4 gestorben . Die indischen Truppen verloren 11
Mann todt und 72 verwundet . Die Kavallerie marschirt
morgen nach Kokeran . Eine andere Abtheilung geht dem
General Phayre entgegegen , welcher angewiesen ist , nicht
zu viel Truppen vorzuschieben , sondern die versügbaren
Transportmittel für Beschaffung von Borräthen und Le¬
bensmitteln zu verwenden . Die Kavallerie tödtete 400
Flüchtlinge von Apubs Armee .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 6. September 1880.

Staatspapiere . Vahuaktie«.4 °/oDeutscheReichsanleihe100 .62 ^ .4 °/° Preuß ! Consols 100.50 Elisabeth -Lahn
4 °/o Baden in Gulden —
4 °/o „ in Mark tOO.SO

frariz -Joscfs -Bahn
Dalizier

too Lomharden
4"/„ Oesterr . Goldrente 76 ° , ?
4M -'„ „ Silberrente 63°/, ! Staatsbahn
4 M/o Papierrente i Prioritäten .(Mai -Novb .) 62.81 i

7 .6 "/° Ungar . Goldrente 95°/, Pordwestbahn ll -r . L,
5 °/, Ruff . Oblig . v . 1877 93°
6°/» „ Orientanleihe

147 .62
244 .25

156 .—
246 ° ,

87"/«
,, Gotthardbahn , 1. - Ol .Ser . 92 . 81* M/o Oesterr . Südbahn 96

II . Em .
6°/« Amerikaner v . 1881 102E ! ^ /»Oest .Frz .-StaatsbahnlÖfi .OZ

3 °/o 5314

5 °/o „ (Consols )Banke».
Deutsche Reichsbank 148 '/,
Basler Bankverein 142.50
Oesterr . Kreditaktien 251'/ .
Darmstädter Bank 152°/»
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 134°/,
Deutsche Handelsgesellsch . 122.75
Disconto Commandit 182.25
Meininger Bank —
Schaffhaus . Bankverein 97°/,

30/0 „
Loose , Wechsel nutz

Sorte».

76 .56

1255°/o Oesterr . Loose v . 1860
Ungarloose —
Wechsel auf Amsterdam 168 .50

, „ London 20 .46
„ , Paris 80 .67
„ „ Wien 172 .70

Napolconsd 'or 16. 16—20
Tendenz : stillest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 502 .50 Kreditaktten 294 .—„ Staatsbahn 495 .—
Lombarden 143 —
Discvnto -Counnandit 182 .20
Reichsbank —
Lairrahütte 129 .50
Rechte Oder - Uferbahn —

Tendenz : still .
Weitere Kursberichte und HanvelSnachrichte» i« derBeilage Seite S.

Wie«.
Kreditaktten
Lombarden
Anglobank
Napolconsd 'or

Tendenz : umsatzlos .

Veramwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 lI in Karlsruhe.

Nachschrift .
Berlin , 6 . Sept . (Telegramm. ) Bezüglich der Nach¬

richten über die angebliche Goldverweigerung der Reichs¬bank erfahren wir , daß die Reichsbank in Berlin Gold in
keinem Falle verweigerte, weder gegen Banknoten noch
gegen Checks noch sonst, und daß hieran auch künftig fest¬
gehalten werden wird . Dagegen ist richtig, das bei eini¬
gen Zweiganstalten in neuester Zeit Anträge auf Gewäh¬
rung größerer Summen in Gold an die Hauptbank ver¬
wiesen werden mußten, weil die Goldbestände der betref¬
fenden Anstalten dazu nicht ausreichten, Gold also erst
auf Kosten der Reichsbank dorthin hätte geschafft werden
müssen.

Straßburg , 6 . Sept . (Telegramm .) Gegenüber der
Tendenznachricht des „ Gaulois "

, der Statthalter hätteaus Paris ausgewiesenen Jesuiten Aufenthalt in Marien -

Großherzogl . Hostheater .
Mittwoch , 8 . Sept . 94 . Abonnementsvorstellung. DollarRobin , Lustspiel in 1 Aufzug, nach dem Französischen des

Premarey bearbeitet von W. Friedrich ; und : Die Schau¬spieler de» Kaiser» , Drama in 3 Aufzügen, von Karl
Wartenburg . Anfang '/, ? Uhr.

Donnerstag , 9 . Sept . 93 . Abonnementsvorstellung. ZurFeier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs . In festlich beleuchtetem Hause :
Prolog . — Jphigenia in « nli» , große Oper in 3 Aus¬
zügen , von Gluck . Anfang Vr ? Uhr.

Theater i» Bade «.
Dienstag , 7 . Sept . 7 . Vorstellung außer Abonnement.Marie , die Tochter des Regiments , komische Oper in 2

Aufzügen , von Saint -Georges und Bapard , übersetzt vonK. Gollmick. Musik von G . Donizetti. Anfang '/,7 Uhr .



s

^ Todesanzeige.
Y . 51 . Karlsruhe .

I Mit schmerzersülltem Herzen
M ^ , theilen wir unsecn Freun¬

den und Bekannten mit , daß unsere
liebe gute Gattin , Mutter , Schwe¬
ster und Schwägerin

Frau Amalie Mayer ,
geb. Rüppele ,

diesen Morgen nach 6 Uhr nach
langen schweren Leiden , im Alter
von 492/1 Jahren , sanft entschlafen
ist und bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1880 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Ferdinand Mayer , Hoflieferant .
Die Beerdigung findet Dienstag

Abend 6 Uhr statt vom Trauer¬
haus am Rondelplatz .

* Todesanzeige.
A . 54 . Freidurg . Sonn -

I tag den 5 . , Abends 9 Uhr ,
MM entschlief sanft nach 14tägi -

gem Krankenlager unsere liebe Toch¬
ter und Schwester

Emma
im Alter von 22 Jahren 5 Mona¬
ten . Tiesbetrübt setzen wir Ver¬
wandte und Freunde hievon m
Kenntniß und bitten um stille Theil¬
nahme .

Freiburg , den 6 . Sept . 1880 .
Ludwig von Renz ,

k. preußischer Oberst a D .
Luise von Renz ,

geb . Freiin von Adelsheim .
Anna von Renz .

Z LudnÜLÄoüLLüLsiZsr^ tll . iskrz. 1ml . I»!«rtw»sorx >L.
-

LrscüeiiN in 8tllttgaet
4 mal ivöeNeutücff
leiedksltixit «» ». billigt«« ksilidlstt.
Sreui» V»rdk»It»»e !» zsvsrdl . Lrs!i»r.

Forstdienst -Stellen .
N-50 . 1 . Die Fürstlich Fürstenber¬

kfische Verwaltung hat eme Forstver¬
waltersstelle mit Pensionsrecht , einer
Anfangsbesoldung von 2400 M . und
einem ansehnlichen Diäten - und Reise -
kostcn-Aversmn, sowie eine Forstassisten-
tenstelle der Domänenkanzlei mit einem
Anfangsgehalt von 2000 bis 2400 M .
nebst 6 M . Diäten und Vergütung von
Reisekosten bei Forsteinrichtungs- und
andern auswärtigen Geschäften oder
nebst Aversen ber Dienstverwesungen,
mit wissenschaftlich gebildeten Forst-

Männern , welche die Staatsprüfung
für den Forstverwaltungsdienst g«t
bestanden haben und schon einige
Jahre im äußeren Dienste verwendet
worden sind , zu besetzen. Wer schon
bei der Forsteinrichtung beschäftigt war ,
wird für die Forstassistentenstellevor-
aezogrn. Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
und ihres Bildungsganges , sowie unter
Anschluß ihrer Zeugnisse bis 20. Sep¬
tember bei der Fürstlich Fürstendergischen
Domänenkanzlei in Donaueschingen

(O .ö .649 .)melden.

X .915 . 2. Realgymnasium Karlsruhe .
Aufnahmeprüfungen für das neue Schuljahr finden Montag den

IS . September , Morgens 8 Uhr, statt.
Die

September , _
Anmeldungen können täglich von 10—12 Uhr im Direktionszimmer

Vorlage der Zeugnisse , von auswärts auch brieflich , abgegeben werden .
Karlsruhe , den 30. August 1880 -

Großh . Direktion.

unter

X .887 . 2 . Höhere Bürgerschule. Karlsruhe .
Anmeldung neueintretender Schüler Freitag den 1V September ,

Vormittags 8—12 Uhr , unter Vorlage von Schulzeugnissen , nebst Geburts¬
und Impfscheinen.

Alter : Das zurückgelegte 9. Lebensjahr.
Anfang des Unterrichts : Montag de« LS. September , Morgens

8 Uhr .
Gr . Direktion.

Pro - und Realgymnasium Durlach.
Die Aufnahme neuer Schüler findet am Freitag den 10 . ,

gen am 11 . und der Beginn des Unterrichts am 13 . S
Durlach , den 2 . September 1880 .

Großherzogliche Direktion.
9keff .

_ . . . . die Prüfun -
eptember statt .

X.983 .

Großherzogliches Gymnasium Bruchsal.
Die Aufnahme neueintretender Schüler findet am 13 . Sept . statt ; die

Aufnahmsprüsungen werden am 14. vorgenommen , und am 15 . beginnt der
Unterricht. N -55 .

Bruchsal, den 7 . September 1880 .
Großh . Gvmnasiumsdireklion.

Ammann .

Großh. höhere Bürgerschule Müllheim i. Br.
A .48. I . Mit dem Lehrplane der Realgymnasien.
Montag den IS . September 188V beginnt das neue Schuljahr

1880/81 . An diesem Tage nimmt der Vorstand die Anmeldung neu eintretender
Schüler im Laufe des Vormittags im Konferenzzimmer der Anstalt entgegen.

Anfragen von auswärts beantwortet bereitwilligst
Müllheim , den 4 . September 1880 . Der Vorstand : Prof . Eberstein .

Institut Larnbeck, Heidelberg .
Pensionat und Schule für Mädchen ans den gebildeten Ständen .
Beginn des Winterknrsus am 16 . September . Prospektns und

nähere Auskunft durch die Vorsteherin Fran «» r . Lambeck Wwe. X .835 . 3 .

stellt - und - ^»88ttz1liili8
in W t » . zo^ piomL » 8l.
Diese Ausstellung soll sämmtliche im Deutschen Reiche patvnllrtv

rc . , sowie die mit versehenen
Gegenstände umfassen , gleichviel ob dieselben in Deutschland verfertigt sind oder
nicht , ferner alle wichtigen in Deutschland in der neuesten Zeit gemacht Li -Nn -

welche nicht durch Patente geschützt sind . M .-Nr . 1847 .
-Inn, « i «1 >ed«« «- I» und Programme sind von dem Ausstellungs - Bureau

Neue Börse , Zimmer Nr . 50 in in kostenfrei zu beziehen . T .739 .3.

1
mit 12 »»ins» ss!s»eii«>i I« 12 »»»»»«»Kits» Soi-1«»
von
vsrssnäst — ^ Issodsil

Liste krei — su
19 Karl !

r. kleiner, MekurMimiüä,
Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . P . 591 . 58.

N -53 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Bei der nach dem Schuldentilgungs¬

plane vom 6 . November 1865 heute
stattgehabten 15 . Ziehung des städtischen
Anlehens auf Partialobligationen sind
folgende Nunimern gezogen worden :
Int . -1 . Nr . 70 . 109 . 310 . 334 .

„ S . Nr . 2 . 80 . 251 . 317 . 471 . SOI.
523 . 534 .

„ 6 . Nr . 18. 54 . 57 . 159 . 207 . 24«.
255 . 291 . 294 . 315 . 488 .
510 .

Hievon werden die betheiligten Obli¬
gattonsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß die Kapital¬
darlehen bis zum 31 . Dezember l . I .
rückbezahlt werden und von da ab dre
Verzinsung aufhört .

Offenburg , den 6 . September 1880.
Der Gemeinderath.

I . B . :
_ F .

'.Ries .

Stelleaesuck.
U .29 . 1 . Ein junger Mann , welcher

eine gute Schulbildung genossen und
eine schöne Md geläufige Handschrift
schreibt, sucht eine Stelle als Dekoprst .
Wo ? sagt die Expedition dreses Bl .

Y .47 . 1. Müllheim i. Br ^

Für Eltern .
Jüngere Schüler , welche an einer

auswärtigen Schule untergebracht wer¬
den sollen , finden Aufnahme in Pension
zu mäßigen Preisen in Müllheim i. Br .
bn Professor Eberstein , Vorstaniflder
Großh . höheren Bürgerschule.

!>lMtzrlanüi8c!i - ^MllkLnkelitz
vnwpl8eMtadrt8- 6El !8v !ialt

vireole oocl rexelmSLsiAe Nost-Verdmärwss
Rotterdam —
F von «r « » «

von
rasoags -rrsts « : I Llasas IL. 33S H . Llasss IL . 3SV nnä II . 170

LrelsobsncksoL Ll. 120. M .- Nr . 16810 . W .454 . 10 .
KLber « Luskuutt ertbsileu äio Vlrvotto » io WnttvrN «« , sovis vege»

Passage äie Osueral-^ geuteo : Altvlb . «,» »»

in rmä FYSso«- <7 6t »--s io tksckso).
welche ein einziges Mal Ammoniak-
Wasser enthalten haben u . sich in gutem
Zustande befinden , zu billigem Preise.

L .802 .5 . Sodafabrik Whhle «
( H . 3248H.) (bad. Ob erland)_

X 985 2 . Ei « Rechtsanwalt
sucht einen RechtSpraktikan -
ten, welcher mindestens zwei
Jahre im Vorbereitungs¬
dienste beschäftigt war . Offer¬
te« unter I' I* postlagernd
Mannheim erbeten .
X.907 .3

^ e ^ tntions -^ chw ^ e
das vortrefflichste Mittel , um
abgetragene dunkle (graue,
braune , blaue) , hauptsächlich
schwarze Kleider , auch
Möbelstoffe , seien sie aus
Wolle , Baumwolle oder
Sammt , besonders noch die
dnnklen Militärkleider ,
schwarze Filzhüte rc . rc.
durch einfaches Bürsten mit
dieser Flüssigkeit, ohne sie zu
zertrennen , wieder auszufär¬
ben , daß sie wie neu er¬
scheinen, ist in Flaschen zu
50 H und 1 zu beziehen
vom Fabrikanten A . Sauter -
meister, Apotheker in Kloster¬
wald (Hohenzollern) , und O .
Sautermeister zur Obern
Apotheke in Rottwetl a. N .,
sowie aus der Niederlage für :

Karlsruhe Kaufmann Noth
Kaiserstraße 243 .

Karlsruh eMaterialist Sch waab ,
Lebensbediirfnistver -

etn .
Durlach Kaufman F . W .

Stengel »
Bruchsal Kaufmann Erhard ,
Rastatt Kaufmann Adolf Birn -

stiel , S .219 .7 .
Ettlingen Kaufmann Bender .

Zu verkaufen:
Eine Parthie leerer Petrol -Fäffer ,

Dienstpersonal
mit guten Zeugnissen empfiehlt sofort
aufs Ziel Frau Schmitt ' s Placeur -
geschäst, Schützenstr. 46 Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung.

X.958 . 2. Nr . 12 .578 . Lörrach .
Der Metzger Jakob Friedrich Dürr
von Hauingen klagt gegen den Bau¬
unternehmer Dommik Amort , unbe¬
kannt wo abwesend . aus Fleischkauf ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
zur Zahlung von 63 M . 59 Pf . , uno
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Lörrach auf

Donnerstag , 14 . Oktober 1880 ,
Vorm . 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dreser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Lörrach , den 30. August 1880 .
Baumann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .

Oeffeutliche Vorladung.
N-23 . Freiburg i. Br . In der

Liegenschafts - Bollstreckungssache gegen
Karl Friedrich Rösch , Bäcker dahier,
z . Zt . unbekannt wo , ist zur Eröffnung
des Verweisungsentwurfs Tagfahrt auf
Montag den 18. Oktober 1880 ,

Bormittags 8 Uhr ,
in mein Geschäftszimmer dahier ange¬
ordnet, wozu der an unbekanntenOrten
abwesende Schuldner Karl Friedrich
Rösch mit dem Anfügen vorgeladen
wird , daß er seine etwaigen Einwen¬
dungen gegen den Vcrweisungsentwurf
längstens m der Tagfahrt vorzubringen
hat , andernfalls der Verweisungsent¬
wurf als von ihm genehmigt betrachtet
und die Verweisungen ausgefertigt
werden würden.

Freiburg i . Br . , 31 . August 1880 .
Der Großh . bad . Notar :

L. Müller .
Zwangsversteigerungen.

U.19 . Heidelberg .

Steigerungs - Ankün-
digung.

^ In Folge richter -
- - - .. . . . v, : - sicher Verfügung

^ wird dem Gastwirth
E Philipp Bender

zum Deutschen Kaiser hier die nachver -
zeichnete Liegenschaft in der Gemarkung
Heidelberg am

Montag , 27 . September 1880 ,
Nachmittags */r3 Uhr ,

im Rathhause zu Heidelberg öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

Stadtbezirk .
1 a 39,58 Reichsmaß Platz in der

Fahrtgasse, worauf mit Nr . 1 bezeichnet
ein dreistöckiges Wohnhaus mit Knie¬
stock, gewölbtem Keller, Wirthschafts-
u . Dachzimmer- Einrichtung, von Stein
erbaut ist , einerseits Friedrich und Al-
brecht Gamber , anders , die Uferstraße,
hinten Friedrich Reiher, vorn die Fahrt¬
gaffe , verbunden mit der Schild - und
Wirthschaftsgerechtigkeitzum Deutschen
Kaiser. ,
Brandversicherungs-Anschlag . 14,740
Gerichtlicher Anschlag . . . 21,290

Hievon erhalten die zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesenden Betheilig¬
ten, als :

a . der Beklagte Philipp Bend er und
b . die Pfandgläubigerin Karolina

Hartmann von hier
Nachricht mit dem Anfügen, und zwar :

a . der Schuldner , daß ein Gesuch
um Gestattung von Zahlungs¬
zielern mindestens8 Tage vor der
Steigerungstagfahrt bei Großh .
Amtsgericht hier einzureichen sei ;

d . die Gläubigerin , daß sie ihre et¬
waige Forderung spätestens dis
zur Steigerungstagfahrt anzumel¬
den habe , damit solche bei der Er¬
lösverweisung berücksichtigtwerden
kann , und daß nach 8 79 des bad .
Eiuf .- Ges. 'zu den Reichs-Justiz¬
gesetzen die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des
Kaufpreises die Wirkung hat, daß
die versteigerte Liegenschaft von
der Pfandlast befreit wird .

Den Betheiligten wird aufgegeben,
einen hier wohnhaften Bevollmächtigten
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Behändigungen gemäß § 187 Abs . 2
der R .C .Pr .O . nur an die Gerichts¬
tafel dahier ängeschlagen würden.

Heidelberg , den 16. August 1880 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Sternheimer .
N -56 . Karlsruhe .

Steigerungs Zurück¬
nahme.

Die auf
Freitag den 10. Septbr . 1880 ,

Nachm . */z2 Uhr ,
im Rathhaus in Spöck angeordnete
Zwangssieaenschaftsvcrsteigerunggegen
Friedrich Stöber von Spöck sind et
vorerst nicht statt.

Karlsruhe , den 4 . September 1880.
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Hagenungcr .

Bern ». Bekanntmachungen .
A .49. 1 . Nr . 5936 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Umbau der Gasleitung im öst¬
lichen Theile des Personenbahnhofes
Heidelberg soll höheren Auftrages ge¬
mäß im Wege schriftlichen Angebotes
vergeben werden .

Einschließlich der zu liefernden neuen
Rohrleitungen und einer Hauptgas¬
uhr rc . sind die Arbeiten (ohne Grab¬
arbeit) zu . 6350
veranschlagt und werden zur Uebcr-
nahme Lnsttragende hiermit eingeladen,
ihre Angebote bis längstens

Samstag den 11. September,
Morgens 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
einzurelchen , bis wohin daselbst auch
Bedingungen und Pläne zur Einsicht
aufliegen.

Heidelberg , den 3 . September 1880 .
Großh . Bezirks-Bahningenieur .

A .52. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September -
l . I . ab tritt für die Beförderung von
Steinen 81 ill in Wagenladungen von
10,000 ü? von der Bayrischen Station
Kothmaißling bei Furth i. W . »ach
Heidelberg ein direkter Frachtsatz von
1,12 und nach Mannheim ein sol¬
cher von 1,18 für je 100 Kg über
Würzburg - Mosbach in Kraft .

Karlsruhe , den 6 . September 1880 .
General -Direktion.

U .27. 1 . Nr . 2634 . Thiengen .

Vergebung
von

Wasserleitungsarbeiten.
Für die Gemeinde Fahrna «, Amts

Schopfheim , vergeben wir im Sub -
misstonswege die Herstellung einer
eisernen Leitung.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
il . Grabarbeit . 2,440 50 A
L . Rohrleitung 11,863 „ 80 „
e . Hausleitungen 3,000 „ — „
l>. Verschiedenes 1,144 „ 50 „

Gesammtanschlag 18,448 80 A
Lusttragende Ucbernehmerwollen ihre

nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellten Angebote versiegelt und mit oer
Aufschrift „Submission auf Wasser¬
leitung Fahrnau " versehen , längstens
bis zur Submissionseröffnung

Donnerstag den 16 . ds. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

beim Bürgermeisteramt Fahrnau ein¬
reichen .

Kostenanschläge und Bedingungen
können auf dem Inspektions -Bureau ,
sowie bei Kulturoberaufseher Langen¬
bach in Schopfheim eingefehen werden .

Thiengen, den 4. September 1880 .
Großh - Kulturinspektion Waldshut .

H . Becker .
X .930 .2. Nr . 5946 . Straßburg . I

Submission
auf Ausführung der Bauarbeiten zur
Herstellung des Bahnkörpers folgender
Strecken der Linie Diedenhofen -
Teterchen :

a . Loos H. von Km 6,8 -j- 10 bis
üm 11,5 50 , veranschlagt zu

310501,34
d . Loos Ul . Von km 11,5 50 bis

üm 15,5 -j- 3 , veranschlagt zu
279595,99

e . Loos IV. von kw 15,5 Z- 3 bis
üw 19,1 j - 63, veranschlagt zu

339739 .54 ^
am 22 . September d. I .,

Bormittags 11 Uhr ,
in unserem Centtalbureau für Neu¬
bauten zu Straßburg , Steinstraße 10,
von welchem auch die Bedingungen, .
Massen- und Kostenberechnungengegen
Einsendung von 2 Mark für jedes
Loos bezogen werden können .

Straßburg , den 26 . August 1880 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen.
N-26 - Nr . 197 . Mosbach a . N .

luskündigung einer
Die mit einem festen Gehalte von

600 Mark jährlich und 2 Mark Schul¬
geld für jedes die Resigionsschule be¬
suchende Kind , sowie dem Vorsänger¬
und Schächtcrdienst sammt den davon
abhängigen Gefällen verbundene Reli¬
gionsschulstelle bei der israel. Gemeinde
Heinsheim , Synagogenbezirks Mos¬
bach a . N . , ist sofort zu besetzen . Die
berechtigten Bewerber werden hiermit
aufgefordert , ihre Gesuche unter Vor¬
lage ihrer Rezeptionsurkunden und der
Zeugnisse über ihren sittlichen und reli¬
giösen Lebenswandel binnen 14 Tagen
anher einzureichen . Bemerkt wird zu¬
gleich , daß das Einkommen durch Ver¬
schling einer noch andern Religions -
schule in der Nähe Heinshcims bedeu¬
tend erhöht werden kann .

Mosbach a. N . , den 3 . Sept . 1880 ..
Das Großh . Bezirksrabbinat :

S . Weil -
X .962 . 2 . Lbaldshut .

Ankündigung.
Aus der Gantmasse des

Fabrikanten Sebastian Vo -
gclbacher von Unteralpfen werden am
Freitag dem 17. September d . J .»
unmittelbar nach Beendigung der auf
Vormittag 10 Uhr anpeordneten Liegen¬
schaftsversteigerung im Rathhause zu
Unteralpfen noch folgende Fahrnisse
versteigert :

1 Wasserrad , 1 Kaminrad . 4
Transmissionen auf Riemenschei¬
ben und Bulle , 17 Riemen, 2
ältere Spuhlmaschinen , i Geschuß -
spuhlmaschiue , 1 Calikowebstuhl,
2 V,breite Barchentstlihle, 1 Caliko¬
webstuhl (Blattflieger ) , 7 neue
Wechselstühle , 3 neue zwei-, drei -
u . viertrctigeWebstühle, iSchlicht -
maschine , 1 Handzettclmaschinemit
6 Reifen

Waldshut , den 30 . August 1880.
Großh . Notar

Glattes .

Notariatsgehllse,
aeschäftsgewandter, der selbständig
nreckungsverweisungenfertigt, fin¬

det Notar Walcker in
Y .31 .

em
Vo
det Stelle
Engen .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerer . (Miteiner Beil age .)
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